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Mutig-stark-
beherzt...

… war das Motto des 39. Evangelischen 
Kirchentages, der Anfang Mai in Hanno-
ver stattgefunden hat. Ein wenig klingt es 
wie der Slogan einer Comicreihe über Su-
perhelden. Und diese Superkräfte kann 
man wirklich brauchen, möchte man we-
nigstens einen Teil der über 1.500 Veran-
staltungen des Kirchentages wahr-
nehmen. Als Familie waren wir vor Ort 
und haben nur an einem Bruchteil dieser 
Fülle teilnehmen können. Trotzdem wa-
ren wir ganz dabei. Für unsere Kinder 
war es der erste, für meine Frau und 
mich der fünfte Kirchentag. Wir konnten 
anknüpfen an die fröhliche Stimmung, 
das Gemeinschaftsgefühl, die Verbun-
denheit im Glauben, die wir bereits als 
Jugendliche erlebt haben. 
Gerade in dieser Zeit, in der wir als Kir-
che kleiner werden, uns der Aufarbei-
tung von sexualisierter Gewalt und 
anderer Missbrauchsformen stellen müs-
sen und mit schrumpfenden Ressourcen 
umgehen, tat mir das richtig gut. Insbe-
sondere die großen Gottesdienste, die bis 
zu 35.000 Menschen gemeinsam feierten, 
oder auch der Abendsegen auf dem 
Opernplatz mit über 10.000 Menschen, 
die miteinander singen, beten und still 
waren, haben mich berührt. Ja - der Glau-
be bewegt immer noch und Christus ist 
mitten unter uns. 
Natürlich ist ein Kirchentag immer beson-
ders und mit dem Alltag in den Gemeinden 
vor Ort nicht vergleichbar. Und doch 

schwappt etwas herüber, und Kirchen-
tagsstimmung dringt bis zu uns durch. Mu-
tig, stark und beherzt- so wie es das Motto 
aus dem 1. Korintherbrief sagt. Mutig wen-
den wir uns der Zukunft unserer Kirche 
zu, wie auch immer sie aussehen wird. Sie 
wird immer eine von Christus getragene 
Gemeinschaft sein. Aus ihm gewinnen wir 
die Stärke, den Glauben weiter zu tragen 
und uns den Menschen zuzuwenden, so 
wie Christus es vorgelebt hat. 
Beherzt bringen wir nach vorn, was die 
Menschen am Christentum seit jeher an-
spricht: Der liebevolle Umgang miteinan-
der und allen drumherum. Es füllt nach je-
dem Kirchentag die Kommentarspalten 
mit Erstaunen: Eine Großveranstaltung 
mit rund 100.000 Menschen, die alle fried-
lich miteinander umgegangen sind. Öf-
fentliche Diskussionen, bei denen die Teil-
nehmenden trotz entgegengesetzter Posi-
tionen einander respektvoll begegnen. 
Und am Ende kein Fetzen Papier auf dem 
Messegelände, weil jede*r darauf geachtet 
hat, seinen Müll zu entsorgen. Selbstver-
ständlich für die Kirchentage und hoffent-
lich irgendwann für alle. Bis dahin liegt es 
auch an uns Christinnen und Christen, 
mutig, stark und beherzt daran mitzuwir-
ken – genau dort, wo wir gerade sind. 

Björn Beißner

Am 6. März öffnete der „Stöberboden“ 
am neuen Ort wieder seine Pforten. 
Der Dachboden im Rathaus, in dem der 
Stöberboden seit 2015 untergebracht 
war, stand auf Grund von brandschutz-
technischen Bedenken nicht mehr zur 
Verfügung.
In der Mühlenstraße 4 in Hambergen 
wurden neue Räumlichkeiten gefunden. 
Der Standort bietet einige Vorteile: Er ist 
zentral gelegen und gut zu erreichen. Die 
Anlieferung von Ware ist leichter. Außer-
dem ist er ebenerdig. „Wir müssen hier 
im Winter auch nicht mehr frieren und 
im Sommer nicht mehr schwitzen, wie 
das noch auf dem Dachboden im Rathaus 
der Fall war“, berichtet mir eine Ehren-

amtliche. Nur der Lagerraum fehlt. Des-
wegen können auch keine großen 
Spenden, wie Kinderwagen oder Kinder-
betten mehr angenommen werden. Ins-
gesamt werden nur saubere und gut 
erhaltene Dinge in überschaubaren Men-
gen angenommen.
Weiterhin ist aber eine große Auswahl an 
Kleidung für Herren, Damen und Kinder 
und Haushaltsgegenständen zu bekom-
men. 
Der Stöberboden wird gut angenommen. 
„Hier war heute der Bär los!“ wird mir 
erzählt, als ich an einem Donnerstag 
kurz vor 17 Uhr die Räume betrete. Im-
mer noch probieren Menschen Kleidung 
in der Umkleidekabine an. Andere su-

chen ein spezielles Küchenutensil. Kurze 
Zeit später kommt noch jemand und hat 
zwei Kartons mit Kleidung dabei, um sie 
zu spenden.
Acht ehrenamtliche Frauen kümmern 
sich um alles. Kassieren, beraten, packen 
und sortieren und nehmen Dinge an. Vie-
le Ehrenamtliche sind schon lange Jahre 
dabei. Ingrid Meyer, die alle als ihre 
„Chefin“ bezeichnen, hat das Projekt ge-
gründet und ist nach über zehn Jahren 
immer noch aktiv. 
Bei der Gründung war der Stöberboden 
vornehmlich für bedürftige Menschen 
gedacht, die hier für kleines Geld einkau-
fen können. Heute ist er für alle geöffnet. 
Es finden sich viel schöne und gut erhal-
tene Kleidungsstücke und Haushaltswa-
ren, die bereit für eine zweite Runde 
sind.  So ist der Stöberboden im Sinne der 
Nachhaltigkeit ein großartiges Projekt, 
von dem auch die Umwelt profitiert.
Der „Gewinn“, der mit dem Stöberboden 
erzielt wird, wird gespendet. Einmal im 
Monat werden die Kosten für das Früh-
stück vom Café International damit ge-
deckt. Andere Projekte, wie Typisie-
rungsaktionen oder die Tafel werden 
unterstützt. Und auch die Ukrainehilfe 
von „OHZ hilft“ bekommt gut sortierte 
Kleidung und Haushaltswaren überge-
ben. Gerade werden speziell für die Uk-
raine Kerzenreste gebraucht, die 
eingeschmolzen werden können. 
Der Stöberboden ist jeden Montag von 
9.30 bis 12 Uhr und donnerstags von 
14.30 bis 17 Uhr geöffnet. Das Team der 
Ehrenamtlichen freut sich über einen 
Besuch!

Christina Riegert

Neues Domizil für den Stöberboden
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Tu es Petrus et super hanc petram aedi-
ficabo ecclesiam meam. Keine Sorge, an 
dieser Stelle beginnt keine Lehrstunde in 
Latein, nur ein kleines bisschen viel-
leicht. In mannshohen Lettern schmückt 
dieser Vers aus dem Matthäusevangeli-
um die Kuppel im Inneren des Peters-
doms in Rom. Das macht Sinn, insofern 
der Petersdom und insbesondere die 
Kuppel aller Wahrscheinlichkeit nach 
das Petrusgrab überspannt. Natürlich ist 
mit diesem Vers mehr gemeint als das 
einzelne Kirchengebäude in Rom. Nach 
römisch-katholischem Kirchenverständ-
nis, also der Kirche der lateinischen Welt, 
begründet dieser Vers aus dem Munde 
Jesu den Vorrang des Apostels Petrus vor 
allen anderen Aposteln. Dass bereits Pau-
lus da ganz anderer Meinung war, lässt 
sich den Erzählungen der Apostelge-
schichte entnehmen. Für die römische 
Kirche in der Hauptstadt des römischen 
Reiches war jedoch klar: Dieser Vers zu-
sammen mit dem Sitz in der Hauptstadt 
räumt auch den Nachfolgern des Apo-
stels Petrus auf dem Bischofssitz in Rom 
den Vorrang vor allen anderen Bischöfen 
ein. Was sich in der Praxis allmählich 
einschlich, konnte zugleich theologisch 
wunderbar begründet werden und hat 
sich über die Jahrhunderte gefestigt. Ins-
besondere Papst Leo I. (440-461) hat die 
Vorrangstellung des römischen Bischofs 
ausgebaut und weiter begründet, als die 
Hauptstadt des römischen Reiches be-
reits nach Konstantinopel verlegt war. 
Dennoch hat sich die Stadt Rom als wahr-
scheinlicher Ort der Gräber der Apostel 
Petrus und Paulus von alters her eines 
hohen Zustroms von Pilgern und auch ei-

ner besonderen Anerkennung erfreut. 
Zwar hat keiner von beiden die Gemein-
de dort gegründet, doch wird ihr auf-
grund der Gräber dieser beiden Apostel 
eine besondere Nähe zur ursprünglichen 
Lehre des Christentums nachgesagt. Die-
se vermutete Nähe zur Wahrheit des 

Evangeliums war gerade in den ersten 
christlichen Jahrhunderten ein entschei-
dender Faktor, auf den sich die römi-
schen Bischöfe gern beriefen.
Während meines Studienjahrs in Rom 
habe ich häufig auch den Petersdom be-
sucht, der mir nicht wirklich gefällt, mich 

Blickpunkt – Papst – Ökumene
aber jedes Mal wieder beeindruckte. Die 
Fülle, die schiere Größe -ja- und auch der 
geschichtsträchtige Ort entfalten ihre 
Wirkung. 
Zur Zeit beeindruckt mich die Berichter-
stattung rund um den Tod Papst Franzis-
kus und das Konklave, das seinen 
Nachfolger finden soll. Schaffen wir als 

Kirchen es sonst nur mit den aktuellen 
Austrittszahlen oder der Berichterstat-
tung über die Aufarbeitung von sexuali-
sierter Gewalt und anderer Miss-
brauchsformen in die Hauptnachrichten, 
gab es nun tagelang kein anderes Thema. 
Aber die Neuvergabe dieses knapp 2000 

Jahre alten Postens sorgt nach wie vor 
für Faszination. Das finde ich toll! Natür-
lich tragen die alten Rituale, das Geheim-
nisvolle und Feierliche zu dieser 
Faszination bei. Nicht zuletzt beflügeln 
Romane, die sich um Verschwörungen 
rund ums Konklave ranken, das Interes-
se. Aber sicher ist da noch mehr: Hier 
steht dann jemand, dem durch Hand-
auflegung ein Amt übertragen wird, das 
bereits 266 Männer vor ihm innehatten 
und deren Reihe sich auf Petrus zurück-
führt. Der wiederum wurde von Jesus 
selbst berufen (wie die anderen Jünge-
rinnen und Jünger auch). Wenn aus öku-
menischer Sicht die theologischen 
Begründungen für das Papstamt und 
auch das römisch-katholische Kirchen-
verständnis nicht gleichermaßen geteilt 
werden, so haben diese Tradition und 
dieses Selbstverständnis doch Anerken-
nung verdient. Ich bin kein Fan des 
Papsttums, kann aber der Idee eines Am-
tes, das für den Zusammenhalt der Kir-
che und die weltumspannende Einheit 
der Menschen im christlichen Glauben 
steht, etwas abgewinnen. Von daher 
habe ich die Papstwahl aufmerksam ver-
folgt und wünsche dem neuen Amtsträ-
ger Leo XIV. Gottes Segen und eine gute 
Hand für all die Herausforderungen, vor 
denen er steht. Es möge ihm gelingen, ein 
Brückenbauer zu werden, wie es einer 
seiner Amtstitel beschreibt. Die Kirche 
kann das gut gebrauchen. Ich bin froh, 
dass unsere Brüder und Schwestern im 
Glauben gerade diese positive mediale 
Aufmerksamkeit bekommen.

Björn Beißner
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Integrationskindergarten „Arche“
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper

E-Mail: kts.hambergen@evlka.de
www.arche-hambergen.de

Einige unserer Lernräume in der KiTa 
haben sich erweitert.
In den vergangenen Wochen sammelten 
die zuständigen Kolleginnen Ideen für 
die Gestaltung eines Therapieraumes 
und eines Snoezelenraumes.
Erst einmal hieß es Ideen sammeln und 
Kataloge wälzen, welche Möglichkeiten 
wollen wir für die Kinder schaffen, was 
brauchen wir: Welche Ziele haben wir, 
was ist finanziell machbar, was passt, 
was ist sinnvoll usw.?
Bei der Auswahl der Möbel, Materialien 
und Spielgeräte hatten wir auch Unter-
stützung von einigen Kindern...; denn 
das sind ja schließlich die Experten!
Als alles Nötige bestellt war, hieß es erst-
mal "abwarten". Die Lieferung der be-
stellten Spielgeräte und Co. wurden von 
einigen Kindern schon sehnsüchtig er-
wartet, und sie freuten sich sehr, wenn 
ein LKW an der KiTa hielt und uns riiiii-
iesige Pakete brachte ☺! 
Im unteren Haus, im kleinen Bewegungs-
raum, ist inzwischen ein "Therapieraum" 
entstanden, den wir u.a. für Kleingrup-
pen oder Einzelförderungen nutzen. Er 
ist unterteilt in einen kleinen Bereich 
zum "ruhigen Arbeiten" und in einen gro-
ßen Bereich zum Bewegen, Klettern, Rut-
schen, Werfen und Bauen. 
Im oberen Haus ist direkt neben dem 
Bauraum der Snoezelenraum in neuem 
Glanz erstrahlt. Hier haben die Kinder 
zwischen warmen Lichtern und vielen 

Sternen einen Ort zum Entspannen, 
Träumen, Kraft tanken und Musik oder 
Geschichten hören.

Auch Entspannungsübungen oder Ent-
spannungsreisen werden hier angebo-
ten.
Auf der anderen Seite des Bauraums be-
findet sich unsere tolle Bücherei. Sie wird 
gerne von den Kindern und pädagogi-
schen Mitarbeitern genutzt. Der wö-
chentliche Büchertausch kommt bei den 
Kindern super an.
Zu dem großen Angebot an Büchern 
kommt bald noch etwas Neues dazu - 
eine sogenannte Schreibwerkstatt für 
Kinder. Hierzu wurden extra Tische an-
gefertigt, die nun mit Blick in den Garten 
ihren Platz im Bücherraum gefunden ha-
ben. An diesen Tischen können die Kin-
der sich dann z.B. mit Buchstaben und 
Zahlen spielerisch und in jeglicher Form 
beschäftigen und ausprobieren. 
Wir freuen uns sehr, dass wir den Kin-
dern - und natürlich auch uns - neue Er-
lebnisräume schaffen konnten und 
können. Jetzt heißt es NEUES auszupro-
bieren, zu entdecken, zu lernen, zu bewe-
gen und zu träumen! 
Das kann nur toll werden...
.... freudige Grüße aus der Arche!

Bei uns gibt's etwas Neues zu entdecken :-) ...
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Ev. Kita Lüttje Moorengel
Schulstraße 9, Vollersode, Tel. 04793-3963, Leitung: Petra 
Achilles, E-Mail: kts.wallhoefen@evlka.de
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Reif für die Insel
Was brauche ich zum Leben? – Das ha-
ben wir gemeinsam mit den Konfis auf 
der Konfus-Fahrt in Drangstedt überlegt. 
Stell dir vor: Du reist auf eine einsame In-
sel. Du weißt nicht, was es auf dieser In-
sel bereits gibt und darfst nur sieben 
Sachen mitnehmen.
Hier sind die Antworten der Konfis:
□Essen □Trinken □Klamotten □Schlaf-
sack □Zelt □Flasche □Zahnbürste 
□Messer □Seil □Feuerzeug □Pulli    
□Desinfektionsmittel □Wasserkanister 
□Tasche □Erste-Hilfe-Kasten □Funkge-
rät □Axt □Wasser □Boot □Rauchsa-
chen □Stromgenerator mit 
Solarpaneelen □Nichts □Wohnwagen 
□MP5-Fernseher □Telefon □Musikbox 
□Bett □Stift □Papier □Duschgel 

□Handtuch □Feuerstahl □Machete 
□Hängematte □Angel-Set □Lampe 
□Kompass □WLAN □Wasserfilter □PC 
□Elektrizität □Haus □Medizinkoffer 
□Fotos von Familie und Freunden □Fa-
milie □Tiramisu □Bücher □Werkzeuge    
□Bibel □Rettungsinsel □Kompaktgrill 
□Geld □7 Personen, die zusammen 49 
Sachen mitnehmen □Riesengroße Lam-
pe für S.O.S.-Zeichen □Drawing-Board 
□Meine Freunde □Meine Mutti □Satte-
litentelefon □Schwimmweste
Wer mag, kann sich seine „Sieben Sa-
chen“ ankreuzen oder durch eigene Din-
ge ergänzen. 
Viel Spaß beim Kofferpacken!

Uta Pralle-Häusser

Herzliche Einladung zum regionalen 
Hauptkonfirmandenunterricht im 8. 
Schuljahr
Der Info-Abend für den neuen KU 8-Jahr-
gang findet am Dienstag, den 03. Juni um 
19 Uhr im Gemeindehaus Hambergen 
statt. Die KU 4-Konfis aus dem Jahr 2021 
werden dazu per Mail eingeladen. Wer 
erst später nach Hambergen oder Wallhö-

fen umgezogen ist und nach den Sommer-
ferien 12 Jahre alt ist oder im 8. Schuljahr 
ist, kann noch für diesen Jahrgang nachge-
meldet werden. Wer das erste Unterrichts-
jahr und das Zwischenprogramm verpasst 
hat, kann unter bestimmten Bedingungen 
auch noch am Unterricht teilnehmen. Alle 
Infos dazu gibt es beim Info-Abend oder 
bei Uta Pralle-Häusser.

Einladung KU 8-Jahrgang
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Einmal im Monat machen mein Mann 
oder ich uns auf den Weg in das Senio-
renheim Eichhof. Dort feiern wir mit den 
Bewohnern Gottesdienst. Von den Mitar-
beiterinnen des Eichhofs wird ein Tisch 
als Altar vorbereitet. Die Bewohner wer-
den, wenn nötig, aus ihren Zimmern ab-
geholt und sitzen auf Stühlen oder in 
ihren Rollstühlen rund um den Altar. Wir 
beten miteinander, singen und hören 
biblische Texte. Nahezu jedes Mal feiern 
wir auch gemeinsam Abendmahl. 
Bei der Predigt habe ich häufig „Anschau-
ungsmaterial“ dabei, das an Erinnerun-
gen anknüpft. Das kann zu Erntedank 
das Gemüse sein oder an Ostern die Tul-
pen. 
Gerade in der Generation der Bewohner 
sind viele christliche Traditionen und 
Texte noch sehr verwurzelt. Schon häu-
figer wurde mir berichtet, welche Texte 
im Konfirmandenunterricht auswendig 
gelernt werden mussten oder wie häufig 
sie früher mit ihrer Familie oder auch als 
Konfirmandinnen und Konfirmanden in 
der Kirche waren, weil „es sich so gehör-
te“. Diese Traditionen haben sie bis heute 
nicht vergessen. Und so singen auch viele 
Bewohner die Lieder auswendig mit.
Die Menschen, die im Eichhof zusam-
menkommen, haben ganz unterschiedli-
che Bedürfnisse. Manche unterhalten 
sich freudig mit mir oder stellen theologi-
sche Fragen. Andere sind gesundheitlich 
stark eingeschränkt und nicht mit einer 
„normalen“ Predigt zu erreichen.
Dann berührt es mich besonders, wenn 
Menschen, die sonst eher teilnahmslos 
wirken, auf einmal ein Lied mitsingen 

oder das Vater Unser mitsprechen. In die-
sen Momenten merkt man, wie tief diese 
Texte auch emotional verwurzelt sind. 
Auch das Abendmahl oder auch eine 

Tauferinnerung mit persönlicher Seg-
nung kann so ein Moment sein, der emo-
tional mehr berührt als eine Predigt. Hier 
habe ich es schon erlebt, dass Tränen 
flossen – sowohl bei den Bewohnern als 
dann auch bei mir. 
Für die Menschen, die im Eichhof leben, 
ist dies eine Gelegenheit regelmäßig Got-
tesdienst zu feiern. Vielen ist es nicht 
mehr möglich, am Sonntag in die Kirche 
zu kommen und so können sie Gemein-
schaft und Segen erfahren und ihren 
Glauben leben.
Nach einer halben bis dreiviertel Stunde 
verabschieden wir uns wieder und neh-
men häufig Grüße für den jeweils ande-
ren Pastor mit nach Hause. 
Die Gottesdienste im Seniorenheim sind 
wie alle Gottesdienste öffentlich. Wenn 
Sie also mitfeiern wollen, weil Sie z.B. ei-
nen Angehörigen begleiten, sind Sie 
herzlich willkommen. Die Gottesdienste 
finden in der Regel am dritten Mittwoch 
im Monat um 10 Uhr statt. 

Christina Riegert

Kirche am anderen Ort
Gottesdienst im Seniorenheim
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„Weißt du noch damals…?“
Bald ist wieder Gelegenheit in Erinne-
rungen zu schwelgen, Menschen zu tref-
fen, die man seit Jahrzehnten nicht 
gesehen hat und alte Kontakte neu zu be-
leben.
Am 13. Juli 2025 feiern wir in diesem Jahr 
die Jubiläumskonfirmationen. Wer vor 
50, 60 oder 65 Jahren in Hambergen oder 
Wallhöfen konfirmiert wurde, ist herz-
lich eingeladen, dies mit einem Gottes-
dienst, einem festlichen Essen und viel 
Zeit zum Austausch mit uns zu feiern.
Wir begehen diesen Tag gemeinsam mit 
Konfirmierten aus Hambergen und Wall-
höfen. Wir feiern den Gottesdienst in der 
Kirche in Wallhöfen und die Abschlus-
sandacht in der Kirche in Hambergen, so 
dass alle die Möglichkeit haben, „ihre“ 
Kirche, in der sie konfirmiert wurden, 
noch einmal zu erleben.

Alle Personen, deren Adressen wir ermit-
teln können, werden persönlich ange-
schrieben. Auch wenn unsere 
Sekretärinnen viel Zeit in die Adresssu-
che investieren, fehlen leider immer eini-
ge: Nachnamen und Adressen ändern 
sich und sind so für uns nicht mehr zu er-
mitteln. Deswegen bitten wir um Ver-
ständnis und Mithilfe: Melden Sie sich 
gern im Pfarrbüro, wenn Sie 1975, 1965 
oder 1960 konfirmiert wurden. Dort er-
halten Sie alle weiteren Informationen. 
Wenn Sie noch Kontakt zu ihren Mitkon-
firmierten von damals haben, geben Sie 
das Datum gern weiter. 
Wir freuen uns auf einen schönen Tag in 
Wallhöfen und Hambergen mit spannen-
den Geschichten und vielen segensrei-
chen Momenten.

Christina Riegert

Jubiläumskonfirmation
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Abendmahl Abendmahl

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 01.06.2025

18.00 Uhr Feierabend - Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert 

Pfingstsonntag, 08.06.2025
10.00 Uhr Gottesdienst auf dem 
Außengelände mit Pastorin Riegert 

Pfingstmontag, 09.06.2025
11.00 Uhr Gottesdienst mit
Posaunenchor an der Lübberstedter 
Mühle mit Pastor Beißner

Sonntag, 15.06.2025
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Prädikantin  Rauf

sonntag, 22.06.2025
10.00 Uhr Verabschiedung des aktuel-
len Jahrgangs KU 4 mit Pastor Beißner 
und Diakonin Pralle-Häusser

Freitag, 27.06.2025
10.00 Uhr Schuki Verabschiedung der 
Arche-Kinder mit Pastor Beißner

Sonntag, 29.06.2025
14.00 Uhr Gottesdienst zum 
Gemeindefest mit Kirchenchor,  
Posaunenchor und Pastor Beißner

Herzlich willkommen!
Gottesdienste

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 06.07.2025

10.00 Uhr Torfkahngottesdienst mit 
Posaunenchor in Viehspecken
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 13.07.2025
10.00 Uhr Jubiläumskonfirmation mit 
Posaunenchor und Pastorin Riegert 

Sonntag, 20.07.2025
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Prädikantin Grasekamp 

Sonntag, 27.07.2025
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Prädikantin  Rauf

Sonntag, 03.08.2025
10.00 Uhr Gottesdienst  zum Erntefest 
Ströhe-Spreddig mit Posaunenchor 
und Pastor Beißner
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In Anlehnung an diese Zeile aus dem PUR 
Song „Ein graues Haar“ verabschieden 
wir unsere Konfirmandinnen und Kon-
firmanden aus dem regelmäßigen Unter-
richt des KU4. Wir freuen uns auf einen 
bunten Gottesdienst am 22. Juni um 10 
Uhr in Wallhöfen. Seit September 2024 
haben sie sich regelmäßig zum Unter-
richt getroffen und biblische Geschichten 

sowie Themen wie Taufe, Gottesdienst 
oder auch Advent miteinander erarbei-
tet. Dass es dabei manchmal hoch her 
ging, konnte man merken, wenn man zu 
dieser Zeit im Gemeindehaus war. Das 
hatte nicht nur damit zu tun, dass immer 
wieder spielerische Elemente eingebaut 
waren, sondern lag ebenso am Tempera-

ment der Kinder. Regelmäßig hatten die 
unterrichtenden Eltern damit zu kämp-
fen, die Ordnung wieder herzustellen, 
um auf das Thema der Stunde zurückzu-
kommen. Dabei haben sie stets darum ge-
rungen, den Kindern größtmögliche 
Freiheit zu lassen, aber gleichzeitig eine 
gewisse Disziplin durchzusetzen, damit 
die Zeit für alle gut wird. Um auf den Pur-

Song zurückzukommen, ist dabei viel-
leicht doch das ein oder andere graue 
Haar gewachsen. 
Dieser Jahrgang wechselt nach den Som-
merferien in die fünfte Klasse und damit 
auch in die Zeit der Zwischenangebote. 
Der regelmäßige Unterricht beginnt für 

Wieder geht ein Jahr…

Ein jegliches hat seine Zeit, und alles 
Vorhaben unter dem Himmel hat seine 
Stunde. (Sprüche 3,1)

Am 3. Januar 2025 verstarb Erika Grolle
im Alter von 90 Jahren. Wir sind traurig, 
Abschied nehmen zu müssen und wissen 
sie nun zugleich bei Gott behütet und ge-
borgen. 
Erika Grolle wurde 1988 zur Ersatz-Kir-
chenvorsteherin gewählt und 1994 in 
den Kirchenvorstand berufen. Darüber 
hinaus hat sie sich vielfältig in die Kir-

chengemeinde eingebracht. Unter ande-
rem half sie der Erstellung des Gemein-
debriefs, unterstützte den Basar, war 
Mitglied im Besuchsdienst und im Kir-
chenchor. Wir verlieren mit ihr ein enga-
giertes Gemeindemitglied, das der 
Kirchengemeinde über Jahrzehnte ihr 
Gesicht geliehen hat. Wir werden ihr ein 
ehrendes Andenken bewahren. Unsere 
Gedanken sind bei ihren Angehörigen.

Der Kirchenvorstand.

Alle Kinder im Kindergarten- und Grund-
schulalter laden wir herzlich zu unserer 
Sommerstaffel in den Kindergottesdienst 
ein. Wir treffen uns am 11., 18., und 25. Juni 
von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Wir werden wieder zusammen sin-
gen, basteln und natürlich auch Geschich-
ten aus der Bibel hören. Eine Teilnahme an 
einzelnen Tagen ist ebenfalls möglich. 

Achtet auch auf die 
Aushänge und wei-
teren Ankündi-
gungen. 
Herzlich willkom-
men!

Kinderkirche

Nachruf

diese Kinder wieder nach den Sommerfe-
rien 2028. 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an die Eltern und Erwachsenen, die sich 
in den regelmäßigen Unterricht einge-
bracht haben! Es ist toll, dass Ihr diese 
Form des Unterrichts möglich macht. Der 
Kirchengemeinde und den Kindern tut es 
gut, genau diese Zeit des Kontakts zu ha-
ben, wie wir nun bei der Konfirmation 
des ersten KU4 Jahrgangs merken, der 
2020 begonnen hat. Darüber hinaus wird 

durch dieses Unterrichtsmodell unser 
Kontakt zu den Eltern der Konfirmandin-
nen und Konfirmanden besser. Das ist 
für die Zukunft der Kirchengemeinde 
ebenfalls ein wichtiges Element. Vielen 
Dank!
Wie bereits angekündigt, haben wir 
schon den nächsten Jahrgang KU4 einge-
laden, der am 28. September im Gottes-
dienst begrüßt wird. 

Björn Beißner
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Als Angebot für unsere Konfirmandin-
nen und Konfirmanden im Zwischenpro-
gramm findet wieder eine Fahrradtour 
statt. Diesmal treffen wir uns in den Som-
merferien am 15. Juli um 11 Uhr am Ge-
meindehaus. Zum Abschluss der 
Tourwird es für alle ein Eis geben. Die ge-
naue Route wird noch nicht verraten, 
wird aber etwa 90 Minuten dauern, so-
dass wir inklusive Eisessen gut zwei 
Stunden brauchen werden. Anmeldun-
gen dazu unter Tel. 95008 bei Pastor 
Björn Beißner oder online unter dem zu-
gesandten Link. 

Radtour 

Der Schutz von Klima und Umwelt ist ein 
wichtiges Thema. Schon am Beginn der 
Bibel bekommen die Menschen den Auf-
trag, die Schöpfung zu bewahren. Damit 
wollen wir uns bei unserem Schöpfungs-
tag spielerisch beschäftigen. Im Rahmen 
des Ferienprogramms in der Samtge-
meinde treffen wir uns am 16.7. von 14 – 
17 Uhr am Gemeindehaus. Dieses Ange-
bot ist für Kinder von ca. 5 bis 12 Jahren 
geeignet und damit auch Teil des Zwi-
schenprogramms unseres KU4-KU7. Wir 

werden basteln, spielen und auch eine 
Geschichte hören. Wer sich ein wenig für 
die Natur interessiert, ist hier genau rich-
tig. 
Falls sich jüngere Kinder noch nicht al-
lein trauen, können sie gern eine Begleit-
person mitbringen. Damit ich planen 
kann, bitte ich um Anmeldung bis zum 
11.7., möglichst über das Portal der Samt-
gemeinde. Rückfragen gern an mich un-
ter Tel. 95008 oder per Email.

Björn Beißner

Ferienprogramm

In den letzten Monaten konnten wir vor 
allem dank der zahlreichen Spenden 
über das Freiwillige Kirchgeld zwei grö-
ßere Instandhaltungsmaßnahmen um-
setzen. Über den Neuanstrich der 
Innendecke für rund 15.000€ wurde hier 
bereits berichtet. Nun kamen gerade 
noch rechtzeitig vor Ostern die zwei neu-
en Teppichläufer in die Kirche. Nach 
längerer Recherche, der Begutachtung 
von etwa einem Dutzend Musterstücken 
und der Prüfung mehrerer Angebote ha-
ben wir uns im Kirchenvorstand in Ab-
stimmung mit unserer Küsterin für die 
abgebildeten hellgrauen Läufer entschie-
den. Sie sind aus 100% recycelten Poly-
amid hergestellt, das z.B. aus alten 
Fischernetzen gewonnen wird. Außer-
dem sind sie pflegeleicht und bis zu ei-
nem gewissen Grad schmutzabweisend. 
Sie sind vom selben Hersteller, der be-
reits die Sitzpolster für die Kirchenbänke 
geliefert hat. Die gut 3.200€ konnten wir 
aus den Kirchgeldspenden begleichen. 
Dafür an dieser Stelle nochmals vielen 
herzlichen Dank!
Ein weiteres Projekt steht uns noch be-
vor. Zwar wurde die Orgel Ende April in 
ihrem regelmäßigen Turnus gestimmt, 
doch sollte eine grundsätzliche Instand-
setzung in den nächsten Jahren stattfin-
den. Sie besteht aus einer gründlichen 
Reinigung, zu der die Demontage der 

Pfeifen gehört und aus dem Ersatz von 
verschlissenen Bauteilen sowie kleinen 
Verbesserungen. In den letzten Jahren 
haben wir bereits knapp 10.000 € dafür 
ansparen können, einen Teil aus Spen-
den aus dem Freiwilligen Kirchgeld, den 
anderen Teil aus der Auflösung des 
Freundeskreises für Kirchenmusik. Der 
Kostenrahmen für dieses Projekt wird 
sich voraussichtlich zwischen 25.000€ 
und 30.000€ bewegen. Das ist viel Geld 
für ein Instrument. Der Kirchenvorstand 
berät darüber, und wir werden berich-
ten, wie es weiter geht.

Björn Beißner

Unser Kirchengebäude

Am 29. Juni feiern wir ab 14 Uhr Gemein-
defest mitten im Dorf und für das Dorf. 
Dazu laden wir herzlich ein! (siehe S. 11). 
An dieser Stelle bitten wir um Kuchen-
spenden für das Buffet. Gern vorab im 

Pfarrbüro (Tel. 95000) melden, damit wir 
planen können. Auch wer Lust hat zu hel-
fen, ob bei der Getränkeausgabe oder am 
Kuchenbuffet, kann sich gern im Büro 
oder bei Pastor Beißner melden.

Gemeindefest



24 25aus Wallhöfenaus Wallhöfen

Mit dem Begrüßungslied geht es an je-
dem Freitag los, an dem Kinderkirche im 
Gemeindehaus gefeiert 
wird. „Ich bin da und du 
bist da und Gott ist da!“, 
singen alle und haben 
Spaß an den Bewegun-
gen. Danach werden Ge-
schichten erzählt, es 
wird gebastelt, gespielt, 
gefeiert.
Jede Staffel der Kinder-
kirche hat ein besonde-
res Thema. Manchmal 
ist es eine biblische Fi-
gur oder Geschichte. Im 
Advent wird alle zwei 
Jahre das Krippenspiel 
vorbereitet. In der letzten Staffel wurde 
über Konflikte und deren Lösung gespro-
chen. Dabei ist auch dieses Monster ent-
standen, das ein Kleid aus den 
Handabdrücken der Kinder bekommen 

hat. Das Team lässt sich immer viel ein-
fallen und bereitet alles liebevoll vor. Au-

ßerdem herrscht eine 
schöne wertschätzende At-
mosphäre. Die Kinder wer-
den mit ihren Fragen und 
Emotionen ernst genom-
men und es wird viel ge-
lacht.
Auch vor den Sommerferi-
en findet wieder eine neue 
Staffel statt. An drei Freita-
gen treffen sich alle um 15 
Uhr im Gemeindehaus und 
feiern eine gute Stunden 
zusammen. Die Treffen 
finden am 13., 20. und 27 
Juni jeweils ab 15 Uhr im 

Gemeindehaus Wallhöfen, An der Kirche 
1, statt. Es ist auch möglich, nur zu einzel-
nen Treffen dazuzukommen. Herzliche 
Einladung an alle Kinder ab vier Jahren.

Christina Riegert

Die Kinderkirche wird gut besucht. Deswegen könnte das ehrenamtliche Team 
noch Unterstützung gebrauchen. Wer also Lust hat, sich einzubringen, kann sich 
gern im Gemeindebüro melden. Dort gibt es alle weiteren Infos.

Eine Pastorin hat in einer Gemeinde viele 
Aufgaben: Gottesdienste feiern, Verwal-
tung, Besuche und vieles mehr. Daneben 
ist die sogenannte „Seelsorge“ eine zen-
trale Aufgabe. Wenn der Schuh drückt 
oder an besonderen Momenten im Leben 
sind wir da, hören zu und begleiten. In ei-
ner Gemeinde mit über 1500 Gemeinde-
gliedern kann ich nicht immer wissen, 
wo Begleitung gewünscht wird. Deswe-

gen die Einladung an Sie: Melden Sie sich 
gern, wenn Sie ein offenes Ohr brauchen, 
wenn jemand Begleitung in schweren 
Zeiten wünscht oder ein Segen gespendet 
werden soll. Es kann bei einem persönli-
chen Treffen, per Telefon (04793 95009)  
oder auch digital per E-Mail
(christina.riegert@evlka. de) oder Insta-
gram (@pastorin_riegert) geschehen. 

Christina Riegert

Ein offenes Ohr

KinderKirche
Als Lektorin kam für mich eine Ausbil-
dung zur Prädikantin anfangs nicht in 
Frage.  Doch plötzlich durfte ich den Got-
tesdienst in der Osternacht halten.  Aller-
dings ohne Frühstück (Pandemie) und 
ohne Abendmahl! 
Schnell war klar, das möchte ich ändern 
und so war das Interesse für die Ausbil-
dung zur Prädikantin geweckt.

Mit der Ausbildung bin ich 2021 gestar-
tet. An 12 Wochenenden ging es nach Hil-
desheim. Immer freitags bis sonntags. 
Diese Wochenenden hatten es in sich. 
Gruppenarbeiten, Schreibübungen, Vor-
träge, Gottesdienstbesuche, Bibelarbeit, 
Rollenspiele, Abendmahlsliturgie u.v.m.. 
Und nach jedem Wochenende ging es mit 
einem großen Hausaufgabenzettel nach 
Hause. Auch wenn sechs bis acht Wochen 
zwischen den einzelnen Wochenenden 
lagen, diese Zeit brauchte man für die 
Hausaufgaben.
Auch das Schreiben einer Predigt gehörte 
dazu. Diese wurde in Kleingruppen ge-
halten und reflektiert. Ich fand diesen of-
fenen Austausch immer bereichernd und 
sehr hilfreich, wie die eigenen Worte auf 
andere wirken.
Wir sind mit 12 Teilnehmern gestartet. 
Nicht alle haben bis zum Schluss durch-
gehalten. Es war ein Kommen und Ge-
hen. Mit elf Teilnehmern haben wir 

unseren Kurs beendet. Zu einigen habe 
ich immer mal wieder Kontakt, und wir 
treffen uns auf Fortbildungen.
Ab Juli 2023 fing meine Mentoratsphase 
an. Ich habe eigene Gottesdienste ausge-
arbeitet und gehalten, dabei wurde ich 
von meiner Mentorin Frau Pastorin 
Christa Siemers-Tietjen begleitet. Es wa-
ren sehr wertvolle Treffen mit regem 
Austausch über die Predigttexte. Im Juli 
2024 war ich damit fertig und habe mich 
zum Kolloquium (Abschlussgespräch) in 
Stade angemeldet. 
Im Januar 2025 war es endlich soweit! 
Ich habe mich auf den Weg nach Stade 
gemacht. Grundlage des Gesprächs wa-
ren zwei meiner Predigten. Und dann   -    
hatte ich es geschafft!
Jetzt bin ich Prädikantin. Am 16. März 
2025 wurde ich offiziell in das Amt einer 
Prädikantin in der Kirche St. Jürgen von 
Frau Rühlemann eingeführt. Es war ein 
sehr feierlicher und bewegender Gottes-
dienst unter der Leitung von Florian Ku-
biczek (Posaunenwart). Viele Menschen, 
die mich auf meinem Weg zur Prädikan-
tin begleitet haben, waren vor Ort. Es 
war richtig viel los. Im Anschluss gab es 
noch eine kleine Feier im Schulhaus, vie-
le warme Worte und Segenswünsche.
Es war kein einfacher Weg. Die vielen 
Hausaufgaben, das viele Lernen, das Rin-
gen nach Worten, sie werden mir noch 
lange in Erinnerung bleiben. Aber es war 
die Mühe wert, es war mein Weg! Und 
dieser Weg geht jetzt weiter im Kirchen-
kreis Osterholz-Scharmbeck mit Gottes-
diensten mit und ohne Abendmahl. 
Darauf freue ich mich.

Magrit Rauf, Prädikantin

Mein Weg zur Pädikantin
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65

60

⬛ Taufen
16.03.2025 
23.03.2025 
23.03.2025
06.04.2025
20.04.2025
20.04.2025

Annemarie Meta Habeck, Hambergen 
Nike Antonia Käppel, Hambergen
Linus Maximilian Käppel, Hambergen 
Ella Frida Seedorf, Vollersode
Lena Sophie Wittpenn, Hambergen
Noah Mayr, Holste 

⬛ Goldene Hochzeit
19.03.2025
30.04.2025
02.05.2025
09.05.2025
16.05.2025
16.05.2025

Erhard und Rita Krüger, Friedensheim
Hans und Doris Fedderwitz, Vollersode
Ernst und Heidi Hoedt, Wallhöfen
Dieter und Brunhilde Flathmann, Hambergen
Hartmut und Waltraut Lilienthal, Hambergen
Hartmut und Anke Sticht, Friedensheim

⬛ Diamantene Hochzeit
06.05.2025 Herbert und Elke Bullwinkel, Wallhöfen

⬛ Eiserne Hochzeit
22.04.2025 Erich und Christina Monsees, Vollersode

⬛ Beisetzungen/Trauerfälle
20.03.2025
20.03.2025
21.03.2025
22.03.2025
25.03.2025
26.03.2025
28.03.2025
29.03.2025
29.03.2025
04.04.2025
26.04.2025
29.04.2025
29.04.2025
02.05.2025
09.05.2025

Helga Schnackenberg, Vollersode, 78 Jahre
Renate Knobloch, Wallhöfen, 87 Jahre
Friedrich Kück, Hambergen, 70 Jahre
Joachim Brunßen, Hambergen, 78 Jahre
Renate Pusch, Hambergen, 70 Jahre
Willi Warschun, Hambergen, 84 Jahre
Regina Bamberg, Lübberstedt, 61 Jahre
Dörte Malkison, Hambergen, 56 Jahre
Renate Käppel, Hamburg, 83 Jahre
Jürgen Gutschke, Lübberstedt, 91 Jahre
Konrad Flachsenberger, Wallhöfen, 87 Jahre
Alice Monsees, Hambergen, 100 Jahre
Marianne Wellbrock, Hambergen, 64 Jahre
Alma Wendelken, Osterh.-Scharmbeck, 87 Jahre
Anne-Dore Mrozinski, Wallhöfen, 70 Jahre 

Auf der Seite „Freud und Leid“ werden alle Amtshandlungen und Hochzeitsjubiläen 
aus unseren Gemeinden veröffentlicht. Wenn Sie mit der Veröffentlichung nicht ein-
verstanden sind, melden Sie sich bitte vorab in den Gemeindebüros.
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen Tel. 04793 2242
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen Tel. 04793 955888
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck Tel. 04791 13599

Einsatzleitung: Elke Näwig
Tel. 04793 4322343

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Hambergen (Bahnhofstr. 2, 27729 
Hambergen) und Wallhöfen (An der Kirche 1 , 27729 Vollersode)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen Auflage: 4.150 Exemplare

Redaktion: Redaktionskreis Hambergen -Wallhöfen, V.i.S.d.P.: Pastorin Christina Riegert  
Bildnachweis: alle privat mit Ausnahme Seite 13 (pixabay)     

Das Cafe´ International
lädt 14tägig zum Frühstück 
ins Gemeindehaus Hamber-
gen ein. 
Die nächsten Termine: 
13. und 27. Juni 2025, sowie 
11. und 25. Juli 2025.

Repair  Café

Freitag,  08.08.2025

und 14.11.2025

14.30 Uhr-16.30 Uhr

Gemeindehaus 

Hambergen

Wir sind für Sie da!
Seniorenbeirat
Samtgemeinde 
Hambergen
04793 7870-75
seniorenbeirat@hambergen.de
www.hambergen.de/seniorenbeirat

Ansprechpartnerinnen 
(erreichbar Mo-Fr):
Liane Hudalla, Tel. 956939
Waltraud Laue, Tel. 8294
Bettina Fuhrmann, Tel. 
9576072

Sie benötigen Hilfe /
Unterstützung / 
Begleitung…?
Wenden Sie sich bitte an 
die Gruppe „Gemeinsam 
alt werden in der 
Samtgemeinde 
Hambergen - Die 
Kümmerer“

55Plus-dem Leben auf 

der Spur

Kirchencafé

im Gemeindehaus 

Hambergen

immer am 2. und 

letzten Freitag des 

Monats.

Der Hamberger Stö-
berboden hat in der 
Mühlenstr. 4 neu eröff-
net. Dort ist Mode für 
kleines Geld erhältlich. 
Montags 9.30-12Uhr, 
donnerstags 14.30-
17Uhr.

Prüft alles 
und behaltet 
das Gute!
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Besuchsdienstkreise
Hambergen: Margarete Wellbrock 
(04793 9578801) 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow 
(04793 3123)

Café International
lädt 14-tägig zum Frühstück im Ge-
meindehaus ein:
freitags 9.30 Uhr

Eltern (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: 
Treffen nach Vereinbarung
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: 
montags 9.30 Uhr

Frauen
Frauenhilfe Lübberstedt:
1. Mittwoch im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Wallhöfen: 
2. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Frauenkreis Wallhöfen: 
letzter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr
Kaffeekränzchen
1. Donnerstag im Monat 15-16.30 Uhr

Jugendliche
Infos über Projekte und Aktionen in 
der Region gibt es bei Diakonin Uta 
Pralle-Häusser

Kinder 
„Rasselbande“ in Wallhöfen:
dienstags, mittwochs + freitags 
9-12 Uhr

Kirchenmusik
Kirchenchor: montags, Gemeindehaus 
Hambergen, 19.00 Uhr
Posaunenchor: dienstags, Gemeinde-
saal Hambergen, 20.00 Uhr

Repair Café Kümmerer
4 x im Jahr im Gemeindehaus in Ham-
bergen

Senioren
„55plus - dem Leben auf der Spur“: Kir-
chencafé, freitags 15-17 Uhr,
Gruppentreffen 1. Mittwoch im Monat, 
15.00 Uhr
„Gemeinsam alt werden in der Samtge-
meinde Hambergen - die Kümmerer“:
am letzten Freitag im Monat, Gemein-
dehaus Hambergen, 14.30 Uhr

Stöberboden (Kleiderbörse)
Mühlenstraße 4 (NEU!)
Montags 9.30-12 Uhr
Donnerstags 14.30-17 Uhr

Trauernde
Bitte wenden Sie sich an die Pastoren 
oder die Trauerbegleiterinnen Mareike 
Kalmer (0172 1813 240) oder Bianca 
Gehlken (0160 1880 264)

Termine und weitere Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros



Adressen + Sprechzeiten

⬛ HAMBERGEN
Björn Beißner 
Pastor und Vorsitzender des 
Kirchenvorstands 
04793 95008
Bjoern.beissner@evlka.de

Christina Riegert     
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Ute Christgau und Birgit Reiher
Pfarrsekretärinnen 
04793 95000 
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr
mittwochs 16-18 Uhr
kg.hambergen@evlka.de

Friedhofsverwaltung

04793 95050
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr

⬛ WALLHÖFEN
Christina Riegert 
Pastorin und Vorsitzende des 
Kirchenvorstands
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Birgit Reiher
Pfarrsekretärin (Pfarrbüro An der 
Kirche 1)
04793 2127
dienstags 16-18 Uhr
donnerstags 10-12 Uhr
kg.wallhoefen@evlka.de

⬛ HAMBERGEN-WALLHÖFEN
Uta Pralle-Häusser
Diakonin
0471 3072 3693 (privat)
04793 9539109 (dienstl.)
uta.pralle-haeusser@evlka.de

Diakoniestation Hambergen
Bremer Str. 20
04793 8206 
info@diakonischedienste.de

Elke Näwig
Einsatzleitung Dorfhelferinnen
04793 4322343

Evi Deelwater
Chorleiterin Kirchenchor
0421 6360656

Axel Prigge
Chorleiter Posaunenchor
04793 956770

⬛ WEITERE
Diakonisches Werk mit Fachdiensten 
Kirchenstr. 5 in Osterholz-Scharmbeck
04791 806-80/81

Telefonseelsorge Elbe Weser
0800 111 0 111

www.kirchengemeinde-hambergen.de
www.kirche-wallhoefen.de


